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laufen: ihrem Verfasser, Herrn Bataillonsadjutanten
Bouhöte in Neuenburg, wurde ein Preis von 50 Fr.
zuerkannt. Darauf unterhielt Herr Major Paul Perret die
Gesellschaft über das neue Gewehr; Herr Oberst-Brigadier

Secretan sprach über den gegenwärtigen Krieg in
Chile. Zum Schluss wurde der Antrag gestellt, Herrn
Bundesrath Frey ein Telegramm zu senden mit dem

Wunsche baldiger Genesung; der Antrag wurde
angenommen und ausgeführt. Nach der Sitzung fand im
neuen „Stand" ein fröhliches Bankett statt, das von der

Musik der „Armes Reunies" verschönert wurde. Es

wurden viele Toaste ausgebracht. Ein Gewehr- und
Revolvei'schiessen beschäftigte die Offiziere bis gegen
Abend, worauf noch ein Abschiedstrunk veranstaltet
wurde.

Ausland.
Frankreich. (Toast des Kriegsministers.)

Der Ministerpräsident und Kriegsminister Freycinet hielt
bei dem Frühmahl, das er am 10. d. unter einem Zelte
den französischen Generälen und fremden Offizieren bei
Vandoeuvre anbot, eine längere Ansprache, in der er

u. a. erklärte: „Die Bedeutung des diesjährigen
Manöver wird nicht nur durch die ungewohnte Höhe der

Trnppenzahl, die daran theilnimmt, sondern noch mehr
durch den Zweck erhöht, den sie verfolgen. Sie sollen

uns über die Handhabung des Oberbefehls und die

Organisation des Kommandos aufklären, die seit drei Jahren

Gegenstand meiner beständigen Beschäftigung
gewesen sind. Die Erfahrung musste eben noch gemacht
werden, ob nicht in der Praxis unerwartete Schwierigkeiten

sich herausstellen, oh sich nicht die verschiedenen

Räder aneinander reiben und ob die grossen
Verwaltungszweige der Armee auf der Höhe ihrer schwierigen
Aufgabe stehen würden. Die Erfahrung hat soeben auf
diese Fragen geantwortet, und es ist nicht nöthig, noch
besonders zu betonen, dass die Führung der Heere in
Frankreich ebenso beruhigt hat wie die der Korps und
der Divisionen. Das ist ein beträchtliches Ergebniss,
und ich beglückwünsche alle, die dazu beigetragen haben,
es in das rechte Licht zu stellen, vom gewöhnlichen
Soldaten voll Schneidigkeit, guten Willens und Hingebung
bis zum Oberbefehlshaber (Saussier), der auf diesem

grossen Schauplatz all' die Eigenschaften gezeigt hat,
die das Vaterland von ihm erwarten kann. Im nächsten
Jahre gedenke ich Sie zu einer anderen Uebung einzuladen,

die ebenfalls Ihr Interesse erregen wird. Wir
werden nämlich zum ersten Male Manöver im grossen
Stile für unsere Streitkräfte der zweiten Linie veranstalten

und dabei die seit drei Jahren neugeschaffenen
Formationen prüfen. Ich bin im voraus überzeugt, dass die

Territorialtruppen in jeder Beziehung der Linientruppen,
deren Loos sie zu theilen haben, sich würdig zeigen,
und dass sie durch ihre Sicherheit und Ausbildung
überraschen werden. Erlahmen wir nicht, unser Heer zu

vervollkommnen und zu festigen; es ist ein, und nicht
das geringste, Element unseres Einflusses in der Welt
und es hat Theil an den Ereignissen, über die unser
Patriotismus sich freut. Seine Fortschritte erfüllen Frankreich

mit Vertrauen, Europa mit Achtung und liefern
den Beweis, dass die Regierung der Republik ungeachtet
oberflächlicher Veränderungen weitreichende Pläne zu

verfolgen vermag und an die Vollendung nationaler
Werke mit einem Sinne für den einheitlichen Zusammenhang

herantritt, den keine Monarchie in höherem Masse

besitzt. Niemand zweifelt heute mehr daran, dass wir
stark sind. Wir werden aher auch zeigen, dass wir
weise sind. Wir werden in einer neuen Lage die ruhige
Würde und das Mass zu halten haben, welche in schlim¬

men Tagen unsere Wiedererhebung vorbereitet haben."
Der Minister begrüsste alsdann die ausländischen
Militärattaches und sonstigen fremden Offiziere und bemerkte:
„Die Anwesenheit dieser Herren ist für uns alle ein

Sporn, und gleichzeitig ein Beweis für die friedlichen
Gesinnungen, welche diese grossen Vorbereitungen
beherrschen." (A. Schw. Z.)

Russland. (Manöver.) Aus Warschau wird vom
5. Sept. Hirschs T. B. gemeldet: Allen Hausbesitzern
wurde befohlen, binnen vierzehn Tagen Quartiere für
eine beträchtliche Anzahl von Soldaten und Offizieren

vorzubereiten, da in nächster Zeit in Warschau und

Umgebung behufs Abhaltung grösserer Manöver eine
bedeutende Militärmacht konzentrirt werden soll. Den
Zeitungen wurden hierauf bezügliche Mittheilungen von der
Zensur gestrichen.

Ferner aus Kiew: Sämmtliche Truppen Bessarabiens
und des Odessaer Militärbezirks wurden zu Manövern
in der Nähe von Bender vereinigt.

Ferner sagt ein Privattelegramm der „Post" vom 6.

aus Wien: Nach einer Konstantinopeler Darstellung der

„Neuen Freien Presse" wäre der türkische Kabinets-
wechsel unzweifelhaft mit einem russisch-französischen

Erfolge gleichbedeutend. — Nach dem „Czas" sollen
binnen zwei Wochen in Warschau und Umgebung Truppen

in einer Stärke von 150,000 Mann eintreffen, über
deren weitere Bestimmung bisher nichts bekannt ist.
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